
„ROVARTANI LAPOK"
XII. Bánd. 2. Heft. Február 1905.

S. 23 Dr. Z. Szilády : An ínsekten lebende Miiben
und F 1 i e g e n. Jeder Coleopterologe kennt jené kleinen gélben

Miiben (Gamasus), vvelche an Ateuchus und Necrophorus lében,

Sehr nahe zu denselben stehen jené neue Arten, vvelche in jüngster

Zeit Oudemans unter dem Namen Greenii Perkinsi und Grec-

nia Alfkeni beschrieben hat. Dieselben lében auf den Sunda-Inseln

an Coptorfhosoma-Avíen. u. z. in einer vielleicht gerade zu diesem

Zweck eingerichteten Tasche am abdominalen Basalsegment des

Wirtthieres. lm Anschluss veröffentlichte A. W. vS c h u 1 z seine Be-

obachtungen über die an Lepidopteren parasitisch lebenden Fliegen.

Die winzigen (1, 25 mm.) bráunlichen Fliegen gehören vvahrscheinlich

zu der Familie der Phoriden. S c h u 1 z fand sie bei Belem do Pára

(Bras'.lien) in Sunpfgegenden an den Flügeln von Morpho Achllhs L,

Helícopis Acis F, und Helicopu Cupido L., an welchen die Fliegen

oder derén Larven zvvischen den Flügelschuppen förmliche Minen anfer-

tigten. Nach der V^ersicherung eines dortigen Insektenhándlers findet

man bei in Düten aufbevvahrten Mvpho Achilles háufig derlei

Dipteren.

S. 24. L. V. Aigner-Abafí : Die Tag faltér Ungarns U.

Fortsetzung des einleitenden Theiles.

S. 29 Dr A. Zilahi Kiss : Beitráge znr Káfertauna
des Komit ates Szilágy lí Fortsetzung der Enumeration.

S. 82. Dr. E. Vángel : Beitráge zur Insektenfauna
von Ungarn. Lepidopteren I. Die Hörer des Verfassers

habén 1901— 1904 in allén Landestheilen im Ganzén 4655 Lepi-

dopteren gesammelt, Die Enumeration erfolgt nach dem áltern

Staudinger'schen System.

S. 86 E. Csíki: Die Cerambyciden Ungarns XViü.

Fortsetzung der Bestimmungstabelle der Cerambyciden. Es vverden

die Gattungen Exocentras, Fogonochearas und Deroplin behandelt-

S. 39. L. V. Aigner-Abafi : Massenhaftes Auftreten
von Euproct'is cJnjsorrhuca L Dieser Faltér ist auch in Ungarn lángst

als arger Schádling bekannt. Derselbe erscheint jedoch wie allé

solche Massenthiere in gewissen Intervallen. So auch hier. 1888 ist

die Raupe nirgens im Lande aufgefallen, 1886—1889 bemerkte

man^ dass sie in Gemeinschaft mit Ocneria disimr die Eichen be-



fallen hatte, der Schaden aber kein betráchtiger gevvesen ist. Alléin

schon 1890 vvurden in einigen südlichen Komitaten die Eichen- und

Buchenwálder bedeutend angegriffen und dann auch die Ulmen be-

fallen. Noch grösser war der Schaden 1891 In den meisten süd-

lichen Komitaten wurden ca 20,000 Morgen Waldes angegriffen,

zumeist die Eichelernte vernichtet, aber auch die Buchen, Eschen

und Ulmen heimgesucht. Gleich intensiv war der Raupenfass

1S92 und verursachte in manchen Komitaten einen Verlust von 50Vo,

im Herbst aber zeigte sich eine merkiiche Vermindeiung der Rampen

und 1893 zeigten sich diese nur noch spárlich. Aus Arad hatte

man l89l berichtet, dass die Rciupen seit 1881 nicht so massen-

haft aufgetreten seien. Nimmt man dies zur Richtschnur. so würe allé

10— 11 Jahre ein Massenfrass von E. rri/sorrhocn zu erwarten.

Dies stimmt ziemlich überein mit neueren Daten. Verfasser beobach-

tete námlich 1902 im Komitat Háromszék an der Grenze von Ru-

manien, sowie E. Csiki 1902 und 1904 im Komitate Kis-KüküUö

dasmassenhafte Auftreten des Falters, der auch anderwárts auftrat und

besonders in Nagyszeben unter den elektrlschen Bogenlampen in

grossen Haufen lag. Diese Angaben werden bestátigt von K.

Pfundtner, der 1904 berichtet, dass E. chrysorrlioea seit l90l

in Siebenbürgen von Jahr zu Jahr in grösserer Menge auftrete
;

speciell im Komitate Nagy-KüküU betielen die Raupen allé Obst-

und Waldbáume und bedrohten namentlich die Eichenwálder mit

vollstándiger Devastation, trotzdem man die Ranpenester mög-

lichst vernichtet hatte. Auf Einrathen der Kgl. Entom. Station vér-

suchteman es, durch Zusammenhalten einer grossen Anzahl von Rau-

pen'Seuchen unter denseiben hervorzufen,dies vvurde mit grösster. Um-

sicht ausgeführt, ergab jedoch nicht das gehoffte Resultat. \'erfasser

führt zum vSchluss die Art und Weise an, wie man bei der N'ertil-

gimg der Raupen in N-Amerika vorgegangen sci.

Kleinere Mittheíiungen.

S. 41. Der FírhtenseJu'idUm/ Bupahis pirúarius L.

S. A'l.Nilfzliche SchildUiuse. Kurze Schilderung des Nutzens.

S. 42. Bnifíiflcjje hei den Spinnen, nach Lécaillon.
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.S. 48. Publicationen von G. L u z e, besprochen von E. Csiki.


